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Nunderte gehen täglich an
Ihren Geschäften vorüber

Warum sind sie nicht alle Ihre Kunden?
Weil Sie sie nicht auf Ihre Warm aufmerk
sam gemacht haben. Dazu bedürfen Sie der
Zeitungsrcklainc. Eine Anzeige in der Tri.
büne wird neue Kunden für Sie gewinnen.

raturwechsel.
Für Nebrakka: Schön heute abend und

Samstag.
Für Jc,wa: Schön heute abend und am

Samstag.
'

--8 Seiten.-N-o. 135.34. Jahrgang. Omaha, Neb., Freitag, den 17. August 1917.

Papst Beneoikt ist
niedergedrückt! Kabinett beriit überle britischen Sieac

Französ. und ital.
Zchiffsverluste!

Franzosen lu'isjten lebte Woche vier
und die Italiener elf Fahr

! zeuge ein.

seines
ihn

Die ungünstige Aufnahme
Fricdensappels wirkt auf

niederschlagend. riedensprogramm!find tvcit hergeholt!
Nach öen gestrigen Überschäumenden Skegesmel- -

Rom, 17. August. Papst Bcne.
dikt soll über die allgemein ungün
stigc Aufnahme seines Friedens
appelles höchst niedergeschlagen sein.

Der Pontifex soll die meiste Zeit
in seinen Gemächern allein verbrat
gen.

Der Vorschlag des Papstes dürfte verworfen wer-de- n;

starkes Verlangen um Bekanntgabe
der amerikanischen Uriegsziele.

düngen der Briten gesteht General Haig
heute ein, öasz er Hiebe bekommt.

Cngl. cuftangrifse
auf belg. Ortschaften!

In Ostende. Thourou und CHIstelles
sollen Bomben Feuer ent

facht haben.

London. 17. August. Britische

Wasserslugzeuge unternahilien, wie
die Adniiralität heute verkündete,

Angriffe auf Ostende und andere
belgische Ortschaften.

Es wurden Tonnen von Explosiv
ftoffen hinabgeschleudert, heißt es in
dem amtlichen Bericht und verschie.
denerseits wurde beobachtet, das;
Feuersbrünste ausbrachen, so aus
dem Bahnhof in Ostende, dem Bahn.
Hof in Thouront und dem Aerodom
in Chistellcs. ( i Engel und Uyt
ferse wurden vie Flugzeughallen
bombardiert und mit Geschützfeuer
von den Flugzeugen aus angegriffen.

lvhiskybrennen hört
am 8. September auf!

Vie deutsche Presse über den Friedensvorschlag!Anmanensttussen im Trotus-Ta- l in der Klemme! Stockholm-ttonseren- z

und Deutschland:

Tcntschland soll jetzt jener weniger
Wichtigkeit beilegen; Japan

läßt Sozialistcn nicht
. nach Stockholm.

Paris. 17. August. Aus dem
wöchentlichen amtlichen Bericht der
französischen Admiralität geht her
vor, das; in der vergangenen Woche
ein französischer Dampfer über
1,600 Tonnen und drei unter diesein
Tonncngchält von feindlichen Tauch
booten versenkt wurden,

Einbnfze der Italiener.
Rom, 17. August Die italieni

schc Handelsflotte bat in der abge
laufcncn Woche, wie die Admirali
tät berichtet, sechs Dampfer und fünf
Segelschiffe durch feindliche Tauch
boote verloren.

Gefangene ritte; deutschen Tauch
booto.

In einem atlantischen Hafen, 17.
August. Fünfzehn Leute von der
Bemaiinung des noriocgischen
Dampfers Bengucler, der ain 13.
Juni von einem deutschen Tauch,
boot gekapert und 16 Tage 'dazu bc
nutzt wurde, britische und andere
Schiffe der Alliierten herbeizul-

ocken, trafen hier heute auf einem

spanischen Dampfer ein., Sie wur
den auf ihrem eigenen Schiff ge
fangen gehalten, das von Teutschen
besetzt und geführt wurde, und dann
in Gewässern kreuzte, die in der
Regel von Handelsschiffen benutzt

ausAlkoholgehalt von Bier mag
zwei Prozent herabgesetzt

werden.

Ofiizieslcr deutscher Bericht.
Bein, über London, 17. August.

Der' vollständige deutsche Bericht
über die zweite große Tchlacht in
Flandern, welcher gestern abend her.
ausgegeben wurde, lautet: Der
feindliche Angriff in Flandern, der
jich über eine Front von 30 Kilo
Metern erstreckt, ist mit schweren
Verlusten für die Angreifer zusam-

mengebrochen. Nur bei Trcigrach.
tcn am ?jjer Kanal waren die verei-

nigten britischen und französischen
Streitlräfti: imstande, kleine lokale

Erfolge zu erringen. Dasselbe gilt
auch l)ou dem Treffen in der Nahe
von Langenmnrck: dort aber ist das
Gefecht noch im Gange.

Von St. Julie, nordöstlich von
Apern, bis nach Waritctmi an der
Lns, wurde drr Feind überall aufs
Haupt geschlagen und vollständig zu
rückgeworsen. '

Tie zweite große Schlacht in Flan
dern tobt weiter. Tas Artillerie

London, 12- - August. Die Lon

doner Daily News" läßt sich aus
der schwedischen Hauptstadt Stocks
Holm melden:

Es herrscht in Stockholm das Ge

fühl, das; der Kongreß viel von

seinem Propagandawerk verloren
habe, weil er nicht an dein ursprüngl-
ich geplanten Datum abgehalten
wurde. vielleicht aber noch mehr
deshalb, weil Tentschland diesem

Kongreß jetzt geringere Wichtigkeit
beilege, wegen der drntscl) österrei-

chischen' Erfolge an der russischen

Front, sowie wegen der Getreidezu
fuhr aus Rumänien, wegen der
kaiserlichen Wahlresorm und noch

andere Faktoren, welche die Stini.
mung der Massen heben.

Der Sozialistenführcr Hjalmar

anhaltend zu Gegenangriffen borge
hen. Einer derselben hatte zur Fol
ge, daß die britischen Truppen Teile
jener Stellungen, die sie Tage zuvor
genommen hatten, wieder ausgeben
mußten. Ocstlich von Laos in der
Richtung, von Cite St. Auguste un
tcrnahm der Feind gcsterw zu frii
her Abendstunde zwei Gegennngrif
fe; beim zweiten Angriff waren wir
gezwungen, uns von mehreren Punk,
ten, die wir vorher besetzt hatten,
zurückzuziehen.

Jghn Bull prahlt weiter.
London, 17. August. Ein ge

wattiger, anhaltender Vorstofz. der
die britischen und französischen Trup
icn an einer neun Meilen Front
tief in die deutschen Vcrteidigungs
linien Flanderns getragen hat. der
Ausdruck vollen Vertrauens auf die
Zukunft seitens des britischen Mini
sterpräsibcnten und die einstimmige
Ablehnung der Friedcnsvorschläge
seitens der britischen Presse bil
den die Antwort der Friedeiisofferte
des Papstes.

Die jlathcdrala von St. Oucntin
ist von den Teutschen zerstört wordeil
und zahlreiche Ortschaften hinter Ct.
Ourntin gehen in Flammen auf. Die
Anhöhen in der Umgegend von Lens
find mit deutschen Leichen besät: nie

dergemäht wurden die feindlichen
Swrmkolonnen, welche vergeblich ge.
gen die Stellungen der Kanadier

'Washington. 17. Aug. Präsident
Wilson wird heute mit dem Kabinett
über das Friedensangebot des Pap
stes beraten? alles deutet jetzt dar
auf hin, daß dasselbe abgelehnt wer
den wird. Es macht sich eine starke

Strömung geltend, den Präsidenten
zu veranlassen, Amerikas Kriegs
ziele klar und deutlich bekannt zu
geben. Die Ratgeber des Präsiden
ten halten es für. angebracht, der
Mitwelt' mitzuteilen, daß Amerika
nicht aus Gewinnsucht in den Kampf
gezogen ist, sondern mn die Welt
vom Kaisertum und Schrecklichkeit"
zu befreien.

Der Ptäsident, wird jedenfalls
mehrere Tage warten.' ehe er feine
Stellung zu dein päpstlichen Frie
densvorschlag bekannt gibt.

Die ganze Welt blickt auf die Stel
lungnahme des Präsidenten Wilson
als entscheidend. Die Alliierten.. wel
che voll den Ber. Staaten in Bezug
auf Mannschaften und finanzielle
Unterstützung abhängig sind, sind ge
zwungen, Wilsons Kurs zu folgen.
Seit mehreren Tagen finden Konfe
renzen mit Vertretern der Alliierten
statt.

Staatssekretär Lnnsing hat sich

bisher geweigert, sich über das Frie
densprograrnnt des Papstes zu äu
ßern: wenn er dieses auch tun wirr,
de, so sind seine Ansichten doch nicht

maßgebend: der Präsident allein ist

ausschlaggebend
Die Tatsache, daß Millionen Ka

tholiken der Erde das Friedenspro.
gramm mit dem größten Jiüeresse

Washington, 17. August. Der
neue Lebcnsmittcldiktator Herbert
C. Hoovcr hat angeordnet, das; die

Whisknbrcnnereien am 8. Septcm
ber, elf Uhr abends, ihren Betrieb
einstellen müssen.

Man erwartet, das; Hoover den
Alkoholgehalt für Bier auf zwei
Prozent festsetzen wird. Hoover soll
erklärt habe, daß der jetzige Alko

holgchalt van bis 4 Prozent
auf 2 Prozent herabgesetzt werden

werden, während sich das Tauchboot
in der Näfic aufhielt, doch meistens

aufgenommen haben, muß jedem die
Ansicht beibringen, daß man dem
Frieden jetzt näher gerückt ist, als
wenn das Angebot von einem an.
deren Manne als vom Papst selbst

gekommen wäre.

Teutsche Presse über Fricdcnsoffertc.
Amsterdam, 17. Aug. Trotz der

Ansicht der Presse der Ententemächte,
daß das Friedensprogramm des
Papstes von der deutschen und öfter
reichischungarifchen Regierung ,.in
spiriert" sein soll, ist dasselbe der
deutschen Presse nicht genug pro.
deutsch. Der LokalAnzeiger warnt
Deutschland zur Ruhe und Vefoniten
heit und sagt, der Papst habe nur
einen Teil der deutschen Haupt
friedensbedingungen erwähnt die

deutschen Kolonien betreffend das
aber genügt nicht.

Tie katholischen Zeitungen be.
gliickwiinschcu den Papst, .. daß ix
zwecks Herbeiführung des Friedens
wieder die Führcrrolle übernommeil
habe.' Andere Zeitungen wünschen,
daß der päpstlichen Friedensofferte
alle Beachtrnig geschenkt werde.
Uebcrall aber wird dieselbe sreilud.
lich aufgefaßt.

Die Kölnische Zeitung ist deni
Fricdensplan nicht abgeneigt, sie
meint, daß man auf Grund der vom
Papst empfohlenen Basis die Ver
Handlungen in Fluß bringen könne.

Die Kreuzzeitung schreibt, daß alle
Synrpathien mit den Wünschen des
Papstes schwinden müssen, wenn er
von Wiederherausgabe eroberten Ge
bicts und keiner Kriegsentschädigung
spricht. '

Die Berliner Tägliche Rundschau
schreibt, daß die Art und Weise der
Abfgssung des päpstlichen Friedens.
Programms die Zentralmächte zwin
gen müsse, das Anerbieten abzuwei
sen. Die Zeitung befürchtet, daß der
Friedcnsvorschlag auf die Katholiken
Teutschlands u. Oesterreich.Ungarns.
einen peinlichen Eindruck hcrvorru-fe- n

muß. '

Branting hegt noch die starke Hofs

unter Wasser. Warend der 45 Tage
kam jedoch kein anderes Schiff in
Sicht, worauf der Kommandant des
Tauchbootes Lebensrnittel usw. von

duell, das sich gestern wieder zu gro
szer Furchtbarkeit steigerte, ziamcnt
lich an der Küste und zwischen der'

'

?)ser und der Ls, wurde während
der ganzen Nacht fortgesetzt und
nahm heute früh den Charakter eines

j müsse, um :5,000,000 Bufhel Ge
treide zu sparen. Ein solcher Schritt
würde keinen Verlust für die Steuer,

j einnahmen der Regierung bedeuten.
! Dies würde jedoch der Fall sein,

nniig, daß Arthur .vcnderson, Se
kretär der britischen Arbeitspartei.
welcher jüngst als Mitglied des bri Benguela herunternehmen lies;. So

dann wurde der Mannschaft befoh
len, in die Rettungsboote zu stet-ge- n

und ihr Schiff wurde durch

.roinmelscucrs an. Hinter dichten
Feuerwogen setzte die britische In

wenn der Alkoholgehalt noch niedn
ger angesetzt werden würde.

tifchen Kriegöiabinetts abdankte,
schließlich doch den Stockholmer so

zialistischen Jriedenökongrch besu-

chen werde, aber unter dein Einver
sländnis. das; nichts getan werde.

fanterie dann zum Sturm, zwischen u. 5, ... - .i r.i. fT .

Lloyd George Nlmmt
wieder den Mund voll!

oiiive zum Linien grvraazr. .as
deutsche Tauchboot soll ein solches
von 1700 Tonnengehalt und mit
Tarpedoröhren und 2 vierzvlligen
Gekcküken hewsiHnrt siplncirn sein.

mn die britische Regierung zu bin
Sturm liefen. den.

lli'sipr hip siiHininrni'H0 s! rHrfirt

Lanaemarck weiter vordrinaend. Jpan. Sozialisten erhalten keine jund eine Besatzung von 70 Mann London, 17. Aug. Die Schiffs.
Verluste durch Tauchboote weisen einfiirpnrnnt firfi hif irtriicn ehwn ftipi. Pussk

Heruntergehen von 280,000 Tonnen
auf, wenn man die Versenkungen

teren Weg zu den deutschen Pcrtei- - .."''17. August. Den
' "Nchen ozialisten wird nicht ge

Die Nackricl'it von der eritöru,, stattet werden. Delegaten nach der

gehabt haben. Einer der sfiziere
des Tauchbootes sagte den Norme
gern, die Teutschen hätten ihren
Heimatshafen seit fünf Monaten
nicht mehr gesehen.der hinter St. Ouentin gelegenen

Deutsche grauen
nicht in der Front!

Russisches Frauenregiment wirft

Waffen weg und reißt aus
wie Schaflcder.

Ortschaften erweckt den Glauben, daß

Birschoote und Wntschätc an; die An
griffe, front erstreckte sich auf 18 Kilo
meter.

Im Artois Distrikt griffen die

Briten gestern früh zwischen Hulluch
und Lens mit vier kanadischen Tivi
sionen an. Nach starkem Feuer er
zwangen die Angreifer chren Weg
in unsere ersten KrabenstMungen
und versuchten, durch fortwährendes
Einsetzen frischer Truppen, die Bre.
fche zu beiden Seiten von Lens zu
erweitern.

In verzweifelten den ganzen Tag
dauernden Kämpfen und durch wirk
same Gegenangriffe drängten unsere

Truppen den Feind hinter die dritte
Linie unserer vorgeschobenen Stel
lung, in welche die Kanadier einge.
drungen waren, zurück.

Südlich von Hulluch und westlich
von Lens wurde der Feind, welcher
an allen Angriffspunkten ungemcin
schwere Verluste an Toten und Ver
mundeten erlittet hatte, zurückge
schlagen.

Konferenz in Stockholm zu fendcn.
Es wurde beute bekannt gegeben,
daß die Regierung sich geweigert ha
be. Hisomu Kotapama in New Jork,
der die japanischen Sozialisten auf
der Konferenz vertreten sollte, einen
Paß ausztistellen. Ein höherer Re
gierungsbeaniter hat erklärt, daß
Deutschland die Sozialistensührer
der Welt zu ihren Werkzeugen
mache.

Ueueste deutsche
Seeungeheuer!

Teutschland stellt ,,UntrrseeTread
nonghts" von nnerhörtcr

Grösic in Ticnst.

die Teutsche beabsichtigen, jene Ge

gcnd zu räumen. Depeschen von der
französischen Front in Flandern aber
lassen erkennen, daß der Feind nicht
die Absicht hat. dieses zu tun.

Lloyd George hat in seiner ge
singen Rede, im Gegensatz zu allen
Erwartungen, kein Wort über das
Friedensangebot des Papstes uerlau
tcn lassen. Man glaubt, daß er das
Angebot zurückweisen .wird. Seine
Aeußerungen über den Krieg lassen
erkennen, daß er voller Siegcszuver
ficht ist und aus militärische Erfolge
im kommenden Jahr rechnet, indem

vom April und vom Juli vergleicht,
so kündigte gestern der Premier
Lloyd George an. Der Premier er.
klärte, daß in den letzten sechs Mo.
naten die Schisfsverluste durch U
Boote monatlich nicht mehr als 250,
000 Tonnen durchschnittlich betni
gen. (Will uns der wahrheitslie
bende" englische Preinier einmal er
klären? Deutschland behniwtet, daß
monatlich etwa 900,000 Tonnen der
senkt wurden, und selbst von Eng
land wurde zugegeben, daß vom
Februar bis Juni durchschnittlich
(100,000 Tonnen monatlich von
Tauchbooten vernichtet seien, nmcht
nach Adam Niese auf fünf Monate
zusammen 3 Millionen Tonnen.
Wenn min selbst iiit Juli auch nicht
eine einzige Tonne versenkt sein soll
te so machen Z Millionen Tonnen
auf sechs Monate verteilt immer noch
pro Monat 500,00 Tonnen aus.
Lloyd George muß seine Zuhörer
und die Zeitiingvleser für fehr dumm
halten.)

Stockholm, 17. Aug. Die von
einem Teil der Alliiertenpresse ver-

breitete Meldung, Deutschland ver.
wende bereits Frauen als Soldaten
und an der Ostfront feien von den
Russen weibliche Kämpfer zu Gefan
genen yemacht worden, beruht na
türlich auf reiner Erfindung. Die
deutsche Militärverwaltung steht nach
wie vor auf dem Standpunkte, daß
Frauen an der Front nichts zu su

chen haben, und sie geht niit der

Amer. Firma kauft 8
österr. Dampfer auf!

Kerr Navigation Co. kaufte ca. 51,
000 Tonnen für $12,000,000

von Regierung.

New gjori, 17. August. Befrie
digt vou den Zugeständnissen Wash

ingtons. Londons und Paris', daß
der eine ernstliche Be
drohung ist, und bisher keine greif
baren Mittel gefiinden wurden, dem

Uumänisches Getreide
nach Deutschland!

Tentschland erhält jeden Tag 12,000
Tonnen Weizen ans Rumänien. New York. 17. August. Nach

einer Ankündigung, hat die Kerr Na
vigation Corporation acht von den
hier in diesem Lande internierten

Ausführung dieses Grundsatzes so

gar soweit, daß nicht einmal KranBerlin, über London, 17. August.
Hr. Leubc, ein Mitglied des

deutschen Reichstags, äußerte, daß
kenpflegerinnen sich der Front auf

Durch ihre Fähigkeit und Genau-

igkeit haben sich die Kampfstaffeln
unserer Flieger zu einem wertvlllen
Angriffszweig gegen Schanzen, und
Batterieziele entwickelt. In Luft

'kämpfen, die besonders zahlreich in
Flandern waren, sowie durch unser
Abwehrfeuer wurden vorgeste.ru ' 20
feindliche Flieger und (Zahl fehlt
im englischen Text) Fesselballons ab.
geschossen. -

naher als 25 Kilometer nähern ouv
fen.wahrend der letzten zwei Wochen im

Die von den Alliierten verbreitete

er sagte: Ich möchte unsere militä
rische Lage mit derjenigen der Fein
de nicht tauschen. (Bah!) Unsere

Schwierigkeiten werden sich vermin
dern und unsere Kraft wird erstar
ken, während die Schwierigkeiten der
Feinde größer und seine Kräfte er
lahmen werden. (Stimmt I Deutsch
land hat bloß" 14,000,000 Mann
unter Waffen I) Jetzt hat die Stun
de geschlagen, Geduld, Mut, Aus
dauer, Hofftiungssreude und Einig
kcit an den Tag zu legen. (Von der

Einigkeit in England spricht der
Streit zwischen den Arbeitergenusse, i

Meldung bezüglich der Aufnahme
von Frauen in die deutschen Kampf

oitlt jeden Xaa 7,000 Tonnen rn
manischen Weizens Teutschland er-

reicht hätten seitdem aber jeden Tag
12.000 Tonnen!

(Entsprechende Zufuhren sind
triippen wird' von dem Wunsche be

wahrscheinlich nach Oesterreich er

selben zu begegnen, machm die Deut-sche- n

nun erhöhte Anstrengungen,
um die Siibrnaruiekampagne noch

fürchterlicher zu gestalten.
Diesen Herbst wird die deutsche

Admiralität zniei, wenn möglich drei
neue Untersee.Schreckcn", die an
Größe, Schnelligkeit, Bestückung und
sonstiger Auoriistung alles Dagewe
senc übertreffen, in der Nordsee bez.
auf dem Ozean in Dienst stellen.

Der neue Tnv des Tauchbootes ist
ein Supper Il.Boot" von bisher
ungekannter Größe. In Kopenhagen
und Stockholm, woselbst man in
ziemlich enger Fühlung mit deut-

schen Marinetreisen steht, nennt man
dieses neueste Produkt einfach II, i

der schiver ge
panzert fein wird.

Eine vesondere Eigenschaft dieser
neue Fahrzeuge soll auch die sein,
SchutzStahli!cl?e zu durchschneiden,
den größten Feind des U.Boots.
Auch wird das deutsche Tauchboot

Präsident konferiert
mit Nlarinebehorde!

Washington, 17. August. Prä
sident Wilson konferierte gestern
nachmittag mit Marinesekretör Da

folgt.)

seclt, die aller Kultur und den Ge.
setzen der Natur widersprechende Ver.
Wendung von Frauen in der russi
schen Armee zu beschönigen. In Ruß.
land selbst wird von den aufgcklär.Kinderarbeit in England.

österreichischen Dampfern im Ge
samttonncngchalt von 50,915 Regi.
stcrtonnen für die Summe von 12
Millionen Tollars von der Bundes
rcgicrung gelaust.

Die Tampfcr find sämtlich um
getauft worden und werden von der
Kerr Steamship Co. von 17 Battery
Plaee, einer neuen Gesellschaft mit
H. F. Kerr als Präsident an der
Spitze, zu Handelszwecken verwandt
werden. Die gekauften Schiffe find:
Borneo, Erodiate, Virginia, Buda
Pest, Morawitz, Franconia, Campa
nia, Hinialaia. -

Edward F. Geer, der Präsident
der Kerr' Navigation Corporation
und Schatzmeister der neuen Gesell
schaft, hat den Ankauf durchgeführt.

Man nimmt an, daß noch weitere
österreichische Schiffe, welche hier in
tennert find, einschließlich der Mar
tha Washington", in aller Kürze vcp
kauft werden.

ten Kreisen heftig gegen die Auffiel,
lung voit Frauenregimcntern angeRegierung will für Einführung für

jercr Arbeitszeit orge.

Imasten uno ocr Regierung ganze
Bände!)

Lasset uns diese Stunde durchhal
ten mit einem Temperament, das
uns befähigt, den großen militari
schen Despotismus zu vernichte.
?nfM unk hipfp A'tnn5r hiirrfifinlfpn

London. 17. August. Besorgt
um die Zukunft der britischcu Rasse
befaßt sich .die Regierung iiuu mit

niels, dessen Assistent Roosevelt und
dem Admiral Mayo. Man glaubt,
daß es sich in derselben um eine

wirksamere Beteiligung der amerika
nischen Flotte in diesem Kriege han
dele. Zeit Wochen wird der Wuiiich,
den deistschen Tauchvootcn, die den

Seehandel lahmen, den Garaus zu
machen, inirner reger. Man sagt
sich in fachmännischen Kreisen, dan

mit den, alten Temperament unserer! 'm Problem der Kinderarbeit. Das
Rasse, damit wir und die ganze W!t! Aroeitsmirniteruim bat soeve den

nächstes Kslfir die drückte unserer! ' "er Uomerenz vcrösset

kämpft.
Das Regiment der Vera Butch

kareff und der Maria Skryoloff ist

wegen Unbrauchbarkeit bereits wie
der von der Front zurückgezogen
worden. Tie Frauen hatten ber dem

ersten Znsaiiimenstoß mit deutschen

Truppen und nachdem sie geringfü
gige Verluste zu verzeichnen hatten,
in wider Angst die Waffen wcgge.
worfeit nnd die Flucht ergriffen. Die
Behauptung, die Frauen hätten ihre
männlichen Mitkämpfer durch ihre
Tapferkeit beschämt und das Regi
ment sei bis zur Halste aufgerieben
worden, ist unwahr.

Britcnangrifs wurde ertuartet.
Berlin, 13. August, über Amster

dam und London. 1t!. August. Die
Berliner Abendzeitungen erwarteten
eine neue grosze Offensive der Alli
ierten an.der westlichen Front. Das
Berliner Tageblatt" schreibt darauf

hindeutend wie folgt: Französischer
scits wird sicherlich eine Offensive
grohen Stils geplant und wir kön
nen dann zu gleiclier Zeit auf eng
lische Angriffe in Flandern rechnen.
Das unaufhörliche starke Geschiitzfcu
er an drei Ptinltcn an der Aisne, bei
Verdun und in Flandern weist dar
ouf hin.

Die Vossischc Zeitung" bespricht
die Angelegenheit in sehr inhiger
Weife und sagt, es ist ganz natürlich,
daß bei den Angriffen des Feindes
anfangs hier und da ein Stück eines
Schützengrabens verloren geht, des
halb brauchen wir uns aber keine

Sorgen zu machen. Wir müssen im
Gegenteil der obersten Heeresleitung
dankbar sein, daß sie es durch die

neue erprobte Verteidigungsmethode
verstanden hat, in unseren Truppen

li ,,ia,, 'i,,,,,, im laiioc ein, wen von oer oenr cnen
Tapferkeit ernten können. liailL WH! IlllllUl-UllilV-l. .. - .

Beschäftigung der Jugend abqehal "u'tc entsernt. Minen zu legen,
ten worden ist Wulftend bisper ein U.Boot ?. Ta ;

Der Mangel an Männern hat die! untermegs sein konnte, vermag
Beschäitiauna von Tausenden tzmi lnles nene,!e Produkt ,ich zweimal,

Weitere Erfolge in Ziinmänicn.

Berlin, 17. August, über London.
Ueber Ereignisse auf dem rmnäni

der Krieg unmöglich gewonnen wer
den kann, wenn nicht die vereinigten
Zeestreitkräfte der Alliierten einen
vernichtenden Schlag gegen die deut
sche Flottenbasis führen.schcn Kriegsschauplatz wird offiziell lnaben und Mädchen, darunter cini 10 lcm3 von inner Na,is tern zu

Polen-Rongre- tz in
Moskau abgeschlossen:

Moskau. 17. Auaust. Der D.
gemeldet: Am Sereth Fluß in der gc in zartem Alter, notwendig gei"nordwestlichen Moldau wurden die i macht. Sie werden in Fabriken, auf! Protest der Neutralen.
Rumänen von euklchen uno onerrei Turner und für leichte Bureauar

der Vertreter von
106 Vereiniaunaen aufwies, kt

uss. Torpedoboot
durch Zttine zerstört!

Leute mit erstem Papier" sollen
nicht ausgehobcn werden.

neuen verwenoet. XiC !tteg,erung
schlägt nun kürzere Arbeitszeit und
bessere Vorkehrungen für Erholung
vor und plant die Demobilisierung"
dieser Klasse von minder Arbeitern
am Ende des Krieges.

chisck ungarischen Streits rösten über
den Fluß getrieben. Nordwestlich von
Fokschani gingen russische und rumä-
nische Streiifräste niedrere Male
zum Angriff über in der Absicht, uns
Strarani und Pantzin zu entreiße;
in allen Fällen aber 'inirde der
Feind geschlagen. In dem Trotns-Ta- l

setzen dentsche und österreichische

Dienstbefreiung der
Polizisten verlangt!

Nein ?)ork. 1. August Polizei-kommist- ar

Woods bat von Gouver
neur Whitman ein Schreiben er
halten, in welchm ihm der Rat er
teilt wird. Dienstbefreiung für alle
Polizisten New ?)orks zu beanspru

Petrograd. 17- - Aiigust. Ein
russisches Torpedoboot ist in der
Ostsee aus eine Mine gelaufen uud
untergegangen.

heute seine Beratungen zum Ab
fchluß gebracht, Nachdem er eine Re
solution angenommen hatte, in.
welcher erklärt wird, daß es der
feste Entschluß der Tclegatm vt,
nach dem Kriege eine polnische Na
tion zu bilden. Die Grenzen dcS

den richtigen ei't uno ctune, wmie

Wagemut und Tatkraft sür Angriffe
unsererseits aufrecht zu erhalten,
wmn auch vollständig ziisammcnge.
schossene kleinere Bodenieile, die nicht

Uttss. U-Bo- ot versenktungarische Truppen ihre Bormarsch

Hauptquartier der
Grain Corporation!

Washington. 17. August. Xk
'!,,ii,r,,,,,i.. (,itv.MS, ,,v,t; .,,

Washington. 17. August Per
tretet neutraler Länder haben beim
ZtaatöTepartemeiit Protest erho
ben gegen die Aushebung von Aus
ländern. welche das erste Bürger
Papier erworben habe, zum Kriegs
dienst im Auslande. Es wurde we

nigstens von einem dieser Länder
geltend geinacht. daß. falls ein Aus
iändcr. der das erste Papier hat,
einen Einwand erhebt, ihm Gelege,
lieit gegebn werden feil, innerhalb
gewisser Zeit in fein eigenes Land
zurückzukchreir.

deutschen Dampfer!!
neuen Polens sollen sich bis zur
Mündung der Weichsel bei Danzig
in West.Prcnßm erstrecken. Tarn,,.-- .

chen. Der Gouverneur sagt in dieEinmal hielten die BerwlaZe' '011.niehr schütz boten, dem

überlassen wurde. tand und boten aestern den Ber. sem Brief, daß er an Präsident Wil
son geschrieben habe, um ihn zu bersolaern eine Scklacht a: dieselbe würde sich die Notwendigkeit er

Briten kriegen Hiebe. nahm für us einen fiecneiche Ber anlassen, olle Polizisten in Städten
von über 2,000,000 EinwolmernLondon, 17. August. eld,nar lauf. Wir abiuen 3500 Feinde ae- -

Petrograd, 17. August. Laut
bier ei getroffenen Meldungen bat
ein russisches Unterseeboot im Both
nischen Meerbusen einen deutscheu

2aittpjcr torpediert und versenkt.

. i i tuj v ui yvk ui lUil
wird, wie deren Borgender Bar
neo mitteilte, i(?r auptauaier in
dem Gebäude 42 Broadivay, Nero
jork, aufschlagen.

gevcn, öa eutzchlanb früher s,

aber seit über hundert
Jahren in vreutzi schein Besitz be
Kindliches Territorium cchtriit.

und darüber vom Militärdienst zuschag Haiz meldete heute vormittag, fangen, eroberten Itt Geschützt und
tak die Teutschen an der LenÄ Front über 60 MaschimngÄvchre." befreien.


